Im internationalen polizeilichen Meldedienst unterscheidet man unter Heroin Nr.1 bis Heroin Nr.4. Heroin  Nr.1 ist noch kein „eigentliches“ heroin, sondern die aus Rohopium gewonnene Heroinbase. Heroin Nr.1 und Nr.2 spielen in Deutschland keine große Rolle und auch der handel von Heroin Nr. 3 ist zugunsten des Umsatzes von Heroin Nr.4 rückläufig.


Meist sind Streckmittel (z.B. Milchzucker, Ascorbinsäure, Mehl, Talkum, Paprikapulver, Calciumcarbonat oder Heilerde) und Verschnittmittel (z.B. Acetylsalicylsäure, Paracetamol, Strychnin, Chinin, Coffein, Amphetamine oder Phenazon) enthalten.





�
Heroin Nr.2�
Heroin Nr.3


(Südostasien)�
Heroin Nr. 4


(Südostasien)�
Heroin Nr. 4


(Nah-/Mittelosten)�
Heroin Nr. 4


(sog.„Türkenheroin“)�
�
Substanz�
Pulver�
Granulat�
Pulver�
Pulver�
Pulver�
�
Farbe�
weiß-grau, braun�
grau, braun�
weiß�
hellgrau,beige�
gelblich�
�
chem. Typ�
Heroinbase�
Heroin-HCl�
Heroin-HCl�
Heroin-HCl�
Gemisch aus Heroinbase und Heroin-HCl�
�
wasserlöslich�
nein�
ja�
ja�
ja�
z. Teil **�
�
Anteil *�
75-84%�
24-58%�
86-92%�
56-80%�
71-81%�
�
Zusätze�
keine�
Strychnin


Chinin


Procain


Scopolamin�
keine�
keine�
Calciumcarbonat zum Stabilisieren�
�
Verschnitt-mittel�
nicht bekannt�
Coffein�
keine�
Großhandel: keine


Straße:  Glucose,Laktose,


Phenazon�
Glucose, Laktose�
�






*        Anteile an Heroin, 6-Monoacetylmorphin und Morphin


**      Auflösung erfolgt mit Essig- oder Ascorbinsäure








Diese Tabelle habe ich aus dem Buch    Daunderer  -  Klinische Toxikologie  -  56.Erg.-Lfg. 7/90





Ist also alles schon 6 jahre alt. Aber, bis auf andere Verschnittmittel und den Grad der Reinheit  , ist wohl alles beim alten geblieben....   Auf jeden fall habe ich in den letzten Jahren kein Heroin gesehen, bei dem die Qualität 63% überschritten hat...und  Strychnin ist auch wohl nicht mehr der Verschnittstoff....vielmehr ist es auf jeden Fall Paracetamol...zumindest bei meinen Untersuchungen....





Also bis dann


